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Mit den neuen Regelungen wird das Referendariat für den Schuldienst 

in Mecklenburg-Vorpommern attraktiver. Ab dem 1. Februar 2025 

gelten Neuerungen für zukünftige Lehrerinnen und Lehrer in der 

zweiten Phase ihre Ausbildung.  

 

„Wir unternehmen viel, damit Lehramtsabsolventinnen und 

Lehramtsabsolventen den Vorbereitungsdienst bei uns im Land 

absolvieren und danach an unseren Schulen tätig werden“, sagte 

Bildungsministerin Simone Oldenburg. „Mit den neuen Regelungen 

machen wir das Referendariat in unserem Bundesland attraktiver. 

Rund 30 Prozent der Referendarinnen und Referendare kommen aus 

anderen Bundesländern zu uns. Die verbesserten Bedingungen bieten 

den zukünftigen Lehrkräften gute Voraussetzungen für einen 

erfolgreichen Start in den Beruf. Mit der Reform des 

Lehrerbildungsgesetzes und der neuen Verordnung über den 

Vorbereitungsdienst für Lehrkräfte erleichtern wir den 

Referendarinnen und Referendaren den Einstieg in den Lehrerberuf“, 

so Oldenburg. 

 

Für das Referendariat in Mecklenburg-Vorpommern gelten ab Februar 

folgende Neuerungen: 

 

• Dauer des Vorbereitungsdienstes 

Schulpraktische Ausbildungsanteile aus dem Studium oder 

berufspraktische Erfahrungen, wie z. B. die Tätigkeit als 

Vertretungslehrkraft, können angerechnet werden.  

 

• Bessere Begleitung und individuelles Feedback 

Durch regelmäßige Gespräche zum Ausbildungsstand wird der 

individuelle Entwicklungsfortschritt evaluiert. Das Feedback steigert 

die Qualität der Ausbildung und sorgt für mehr Transparenz.  

 

 

Neue Regelungen für das 
Referendariat  

Oldenburg: Verbesserte Bedingungen bieten gute Voraussetzungen 

für einen erfolgreichen Start in den Beruf 

Schwerin, 28. Januar 2025 
 
Nummer: 018-25 



 

 

Seite 2 von 2

• Praxisorientierte Prüfungen 

Die bisherige Hausarbeit wird durch eine erweiterte Lehrprobe ersetzt, 

die innerhalb eines Kolloquiums, an dem Fachleiterinnen und 

Fachleiter teilnehmen, reflektiert wird. Die Reflexion der Lehrprobe 

geht in die Endbewertung ein. 

 

• Optimierte Lernplattform und klare Bewerbungsstandards 

Auf dem landesweiten Lernmanagementsystem „itslearning“ stellt das 

Land alle notwendigen Materialien und Fachkurse für den 

Vorbereitungsdienst bereit. Einheitliche Beurteilungsgrundlagen und 

klare Prozessbeschreibungen machen die Leistungserwartungen 

transparenter und geben allen Beteiligten – von den Ausbildenden bis 

zu den Auszubildenden – eine klare Orientierung. 

 

• Unterstützung durch das Institut für Qualitätsentwicklung (IQ M-V)  

Das IQ M-V unterstützt die Referendarinnen und Referendare u. a. bei 

besonders herausfordernden Situationen im Schulalltag und hilft bei 

der Weiterentwicklung pädagogischer Fähigkeiten. Die Beratungsstelle 

für Referendarinnen und Referendare bietet gezielte Unterstützung 

beim Einstieg in den Lehrerberuf. Weitere Informationen finden sich 

unter www.lehrer-in-mv.de/referendariat/unterstuetzung. 

 

Darüber hinaus gelten weiterhin folgende Bestimmungen: 

 

• Teilzeitregelungen: Bessere Vereinbarkeit von Beruf und Familie 

Referendare, die ihre Ausbildung mit privaten oder familiären 

Verpflichtungen besser in Einklang bringen möchten, können den 

Vorbereitungsdienst in Teilzeit absolvieren. 

 

• Ausbildung auch an Ersatzschulen möglich 

Um den zukünftigen Lehrkräften ein breiteres Ausbildungsangebot zu 

ermöglichen, kann der Vorbereitungsdienst auch an staatlich 

genehmigten und anerkannten Ersatzschulen absolviert werden. 

 

Am Freitag, 31. Januar 2025, treten im Goldenen Saal im 

Neustädtischen Palais in Schwerin rund 90 Referendarinnen und 

Referendare ihren Dienst an. Staatssekretär Tom Scheidung wird die 

angehenden Lehrkräfte offiziell begrüßen. Beginn ist 10 Uhr. 


